
Grußadresse des Zentralkomitees 
an die VII. Zentrale Delegiertenkonferenz der Volkssolidarität

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands über­
mittelt den Delegierten und Gästen der VII. Zentralen Delegiertenkonferenz 
der Volkssolidarität sowie allen Mitgliedern und Funktionären Ihrer Orga­
nisation herzliche und solidarische Grüße. Unsere Partei hat in den mehr als 
25 Jahren des erfolgreichen Wirkens der Volkssolidarität Ihrer Arbeit stets 
große Aufmerksamkeit geschenkt.

Mit Genugtuung können wir feststellen, daß die Mitglieder und Funktio­
näre der Volkssolidarität mit großer Begeisterung darangegangen sind, die 
Beschlüsse des VIII. Parteitages in die Tat umzusetzen.

Solidarität gegenüber dem Klassenbruder, wo immer auch in der Welt er 
Hilfe braucht, aktive Unterstützung für die um ihre Freiheit kämpfenden 
Völker, wie auch das Eintreten für den Nachbarn, besonders für den hilfebe­
dürftigen älteren Menschen - das drückt die Moral der Arbeiterklasse aus.

Ausgehend von den hervorragenden Traditionen der deutschen Arbeiter­
bewegung, hat die Volkssolidarität ihren Anteil daran, daß die Solidaritäts­
arbeit im Leben unseres Volkes einen festen Platz einnimmt.

Mit großer Einsatzbereitschaft haben die mehr als 115 000 Volkshelfer 
Ihrer Organisation bis zur VII. Zentralen Delegiertenkonferenz bereits sicht­
bare Erfolge auf diesem Wege erzielt. Die Tätigkeit der Helfer der Volks­
solidarität ist oft nicht leicht. Jeder einzelne von ihnen beweist in täglicher 
Kleinarbeit persönliche Einsatzbereitschaft und Liebe zu den Menschen. Da­
für sagt Ihnen das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands den allerherzlichsten Dank.

Die Fürsorge für die älteren Bürger war und ist stets ein wichtiges Anlie­
gen unserer Partei. Entsprechend dem vom VIII. Parteitag beschlossenen so­
zialpolitischen Programm werden noch in diesem Jahr bedeutende Maßnah­
men zur Verbesserung der materiellen Lebenslage der Rentner durchgeführt. 
Die Rentenerhöhungen werden in ihrem Umfange und in der Höhe die frü­
heren Maßnahmen auf diesem Gebiet erheblich übertreffen.
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